
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1837

69 (30.8.1837)



405

Groß he rzoglich Badisches
A n z c i g e - B l a t t

f ü r d e n

Mittel R h e i n k r e i s.
Nro . 69 . Mittwoch den 30 . August 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Durch Großh Justizministerial -Erlaß vom 48 . d . M . Nro . 3218 . wurde anher eröffnet / daß

das Gericht , welches in Civilsachen uM Zustellung richterlicher Dekrete durch den Gertchtsboten ^MH
einem andern inländischen Gerichte requirirt wird, für die Verfügung , wodurch es' ' dem Gcrichch

'
bdj^

entsprechenden Auftrag ertheilt, keine Sporteln anzusetzen habe.
' r

Sämmtlichen , dem diesseitigen Gerichtshöfe unterstehenden, , Aemter ^wikd dieß zur Nachachtüng
bekannt gemacht. ' '

.
'

Rastatt den 22 . August 1837 . !
':-

Großh . Bad . Hofgericht de » MittelrhelnkreiseS.
E i s e y l o h r. rstt . D e i m l i n g .

Nro . 18383 . Die Stiftungs -Regiekaffebeiträge für die Budgetpenode 18 ^-̂ betreffend.
Nach Erlaß Großh . Ministeriums des Jntzern vom 5 Juni d . I . Nro . 5261 . haben Seine

Königliche Hoheit der Großherzog durch höchste Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom
1 . Juni d . I . Nro . 815 —818 . die Erhebung einer Umlage von jährlich Einem Kreuzer auf den
Gulden des Matrikular -AnfthlageS für die Stiftungen fimmtkichet Kreise für die Dudgetsperiode 18 | $ .
gnädigst zu genehmigen gerubt . <

Dieses wird in Gemäßheit des § . 8 . der höchsten Verordnung vom 22 . Mni 1834 ReggSblt.
Nro . XXIV . hiemit zur öffentlichen Kennt » iß gebracht.

Rastatt den 14 . August 1837 .
Großh. Regierung deS Mittkirheinkreise« . . ' chn . .

Frhr . v . R ü d t .
' v4t .

*1» ■ - •' ■

Bekannt m ach « ngen .
Die neuerrichte zweitr Hauptkrhrerstelle an

der kath. Volksschule zu Forst, OberamtS Bruch¬
sal , Ist dem Schullehrer Balthasar Krug zu
Fusbach übertragen , und dadurch ist der kath.
Fniafschuldienst zu Fusbach , Amts Gengenbach,n” t ; 5I? gesetzlich regulirten Diensteinkommenvon 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welche« bei einer Zahl von

etwa 62 Schulkindern arff 48 kr . jährlich für
jede» Kind festgesetzt ist , erledigt worden. Die
Kompetenten um den ütztgesagte» Schuldienst
haben sich «ach Maßgabe der Verordnung >vom
7. Just v . -Z . NggSbt.Nr . 38 . durch ihre BtSirkK-
fchulvisikaloren bei . detBezirkssschulvifitaturaEen -
genbach , provisorisch zer Berghaupten . .innerhalb
4 Woche » zu melden.

Die neuerrichtet« zweit^ habptlehrekstelle an
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der kath . Volksschule zu Zeutern , OberamtS
Bruchsal , ist dem Schullehrer Joseph Hock zu
Eubighcim übertragen , und dadurch ist der kath.
Schul - , Meßner - und Organistendienst zu Eü -
bigheim , Amts Boxberg , mit dem gesetzlich re-
gulirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und dem Schulgeld , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 60 Schulkindern
auf 40 kr . für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Kompetenten um den letztgenann¬
ten Dienst, haben sich bei der Freiherrlich von
Bettendorfschen Grundherrschaft , als Patron
innerhalb 4 Wochen, nach Vorschrift zu melden.

Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstelle
an der kath . Stadtschule zu Bruchsal ist dem
Schullehrer Jakob Bregenzer zu Karlsdorf
übertragen , und dadurch ist der kath . Schul - ,
Meßner - und Organistendienst '

«U : Karlsdorf,
Oberamts Bruchsal , mit dem gesetzlich regulirken
Diensteinkommen von 175 fl . jährlich nebst freier
Wohnung und Anlheil am Schulgeld , welche-
bei einer Zahl von etwa 130 Schulkindern auf
1 fl . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Kompetenten um den letztgenann¬
ten Dienst , haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli v . I . Rggsbl. Nro . 38.
durch ihre Bejirksschulvisitatoren , bei der Be-
zirksschulvisttatur Bruchsal innerhalb 4 Wochen
zu melden.

Die neuerrichtete zweite Hauptlehrerstelle an
der Kath . Volksschule zu Mingolsheim , OberamtS
Bruchsal , ist dem Schullehrer Johann Krug
zu Kartung übertragen , und dadurch ist der kath.
Filialschuldienst zu Kartung, Amts Baden, mit
dem gesetzlich regulirken Dienstcinkommen von
140 fl . jährlich nebst freier Wohnung und dem
Schulgeld , welche« bei einer Zahl von etwa 90
Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jede- Schul¬
kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die Kompe¬
tenten um diesen Schuldienst haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I .
Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvistlatoren bei
der BezirkSschulvisitatur Baden zu Stetnbach
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Dir neu « richtete zweite Hauptlehrersteüe
.«m der kath. Volksschule zu Lestringen , OberamtS
Bruchsal, ist dem Schullehrer Martin Moritz
ftt Grünwinkel übertragin, und dadurch ist der
kath . Filialschuldienst zu Grünwinkel , Landamt -
Karlsruhe , mit dem gesetzlich regulirken Dienst¬
einkommen von 140 fl. jährlich , nebst freier

Wohnung und dem Schulgeld , welche- bei ein«
Zahl von etwa 79 Schulkindebn auf 1 fl . jähr¬
lich für jede- Kind festgesetzt ist , erledigt worden.
Die Kompetenten um den letztgenannten Dienst
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7. Juli v . I . Rggsbit. Nro . 38 . durch ihre
Bezirksschulvisitatoren bei der kath. Bezirksschul-
visitatur Karlsruhe innerhalb 4 Wochen zu melden.

Durch den Tod des Praceptors Wann er
in Rheinbischofsheim ist diese Schule, mit einem
durch das Regierungserkenntniß neu regulirken
Gehalt von 250 fl . nebst freier Wohnung und
einem Gulden Schulgeld von jedem schulpflich¬
tigen Kind , in Erledigung gekommen; die Be¬
werber um dieselbe haben sich nach Maßgabe der
Verordnung vom 7 . Juli 1836 Rq^ >l . vom
3. August 1836 Nro . 38. bei ihren Bezitksschul,
visttaturen binnen 4 Wochen zu melden. >

Durch . den Tod des Schullehrers Lutz in
Edingen , ist diese Schule , BezirkSschulvisitatur
Schwetzingen mit dem durch das Erkcnntniß der
Grohh . Regierung des Unterrheinkreises vom
29 . April 1836 Nro . 8534 neu regulirken Ge¬
halt von 175 fl . nebst freier Wohnung und
1 fl . Schulgeld von jedem Schulkind in Er¬
ledigung gekommen. Die Bewerber um dieselbe
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 Rggsblr . vom 3 . August 1836
Nro . 38 . bei ihren Bezirksschulvisitatoren binnen
4 Wochen zu melden.

Durch die Beförderung des Schullehrer -
Martin Eitel auf den Schul - und Meßner »
dienst zu Hilsbach , Amts Eppingen , ist der kath.
Schul - , Meßner - und Organiflendienst zu Hol¬
kerbach , Amts Buchen , mit dem gesetzlich regu-
lirten Diensteinkvmmen von 140 fl . jährlich,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 25 Schulkindern
auf 40 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
erledigt worden. Die Kompetenten um diesen
Dienst haben sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli v. I . Rggsblt. Nro . 38. bei der
Fürst! . Leiningenschen Standesherrschast als Patron
innerhalb 4 Wochen zu melden.

Bei der ist . Gemeinde Hoffenheim ist di«
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 75 fl. nebst frei«
Wohnung , sowie der Vorsängerdienst sawmt den
davon abhängigen Gefällen , verbunden ist, er¬
ledigt und durch Uebereinkunft mit der Gemeinde
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unter höherer Genehmigung zu besetzen. Die

rezipirten isr . Schulkandidalen werden daher auf¬

gefordert , unter Vorlage ihrer Rezeptionsurkun -

den und der Zeugnisse über ihren sittlichen und

religiöse « Lebenswandel binnen 6 Wochen , sich

bei der Bezirksfpnagoge Sinsheim zu melden .

Auch wird bemerkt , daß im Falle weder Schul ,

kandidaten noch Rabbinatskandidaten sich melden ,
andere inländische Subjekte nach erstandener Prü¬

fung bei dem Bezirksrabbiner , zur Bewerbung

zugelassen werden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachjungen .

Schulden l i q utdattonen .

Andurch werden alle diejenige » , welche
azrS was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert , solche in der hier nntrn zum
Richtigstellung !) - und DorzugSverfahre » av -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaige »
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunde »
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CurawrS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterfcheinerrden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetrete »
angesehen werden solle«. Aus dem

Obrramt Lahr .
( 2 ) zu Lahr an den in Gant erkannten

verstorbenen Stadtrechner Joh . Jakob Gempp ,
auf Mittwoch den 11 . Oktober d . I . Vormit¬
tag - 8 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlri . A . d.

Oderamt Rastatt .
(3 ) zu A u am Rhein an den in Gant er¬

kannten Schreinermeister Felix Stahlberger ,
auf Dienstag den 19 . September d . I . Vormit¬
tag - 9 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Bezirksamt Rhei nbi schoffsheim
(1 ) zu Freistett an den in Gant erkann¬

ten Nachlaß de« verstorbenen Müller - Friederich
R a y m a n n , auf Montag den 18 . September
d . I . früh 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

(1) Durlach . ^Präklusivbescheid.) All«
biejemge , welche ihre Forderungen an den Nach¬

laß de- Färbermeisters Christoph Friedrich Kie¬
fer von hier nicht angemeldet haben , werden
von der Gantmasse ausgeschlossen . B . R . W .

Ourlach den 24 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Offenburg . sPraclusivbescheid .j Zn
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Berlaffen -

schast des verstorbenen Bartholomä Bauer von

Ortenberg , Forderung und Vorzugsrecht betreffend ,
werden alle diejenigen, , welche ihre Forderungen
in der heutigen Richtigstellungs -Tagfahrt nicht
angemeldet haben , von der Masse mit denselben
ausgeschlossen . V . R . W .

Offenburg den 24 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

(1) Pforzheim . sPräcluflv - Erkenntnißl
Zn der Gantsache des verst . Bürgers und Witt -

wers Burkhardt Waker von Büchenbronn wer¬
den alle diejenigen , welche ihre Forderungen in

der heutigen Liquidationslagfahrt dahier nicht an¬

gemeldet haben , von der vorhandenen Gantmaffe
hiermit ausgeschlossen .

Pforzheim den 24 . August 1837 .
Großh . Oberamr .

Mundtodt - Erklär ungen .

Ohne Bewilligung !deS Pflegers soll bei
VerlustderForderung , folgenden im ersten Grad
für mnndtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eormahirt werden . A. d.

Bezirksamt Achern .
(2) von Ob er achern dem verschwenderi¬

sche» ledigen Martin Ronaker , für welchen
der Bürger Michel Ronaker von Oberachern
als dessen RechtSbelstand aufgestellt worden . A . d .

Bezirksamt Gengenbach .
(3) von BremerSbach dem Bürger und

Taglöhner Gottfried Bühl er , welchem der Bür¬

ger und Reebmann Silvester Sailer von

Strohdach als Aufstchkspfleger beigeqeben worden .

( 2) von Nord rach dem Bürger Andrea -

Dreher , welchem der Bürger Ludwig Oe hier

von Nordrach als AufstchlSpfleger beigegeben wor¬

den . Au - dem
Laadamt Karlsruhe .

(1 ) von Daxlanden dem verschwende¬
rischen Martin Dannenmeier , für welchen
der Bürger Marli » Füg von da als AufsichtS -

pfleger bestellt worden . AuS dem
Bezirksamt Rhetnbifch ofSheim .

(3) von iinx der mit Geistesschwäche de .

4
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hafktten 30 Jahre «lim Kath . Engel , welcher
der Bürger und Bauer David Gabriel II .
von Linx als Beistand beigegeben worden .

<2 ) Achern . I Bekanntmachung . ] Der
pensionirte - Schullehrer Joseph Klar von Fau¬
lenbach hat sich freiwillig seinen Bruder , Bür¬
germeister Karl Klar dahier als Rechtsbeistand
gewählt , was nun unter Hinweisung aufL . R . S .
513 '- mit dem Bemerken hiemit bekannt gewacht
wird , daß Joseph Klar hiernach die im L . R . S .
513 . genannten Rechtsgeschäfte ohne Beiwirkung
und Bewilligung seine- Rechtsbeistandes gültig
nicht vornehmen darf .

Achern den 5 . August 1837 .
Gcoßh - Bezirksamt .

(1) Pforzheim . fBekanntmachung .) Dir
JohannL .evpoldscheu Eheleute , von hier , sind
wegen Verstandesfchwäche für entmündiget erklärt
und Lorenz Ungerer ist für dieselben als Cu -
rator bestellt worden .

Pforzheim den 22 . August 1837 .
Großh . Lberamt .

Erb Vorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
ober deren LeibeSerben sollen binnen 12 Mona -
rrn sich bet der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
(3 ) von Meilenstein der Johann Georg

M ü r r l e , welcher vor 28 Jahren als Schuster
auf die Wanderschaft gegangen und seither keine
Kund « von demselben in die Heimath nicht ge¬
geben worden , dessen Vermögen in 227 fl . 48 kr.
besteht .

( 1 ) Neckarbischofsheim . sErbvorla -
dung .f Der verwiltwete Bürger Joh . Ob bi er
von Reichartshausen ist ohne Zurücklassung einer
letztlvilligen Verfügung mit Tode abgegangen .
Die vorhandenen aber diesseits unbekannten
Erben desselben , werden daher aufgefordert ,
binnen einer Frist von 3 Monaten sich zum
Empfirng der in 175 fl . 34 kr . betragenden
Btrlrpffenschaftsmasse zu melden , widrigensfalls

solche nach L . R . S . 768 . als dem Staate zu¬
gehörig erklärt werden soll.

Neckarbischofsheim den 21 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Bruchsal . sAufforderung .1 Die Adam
Fuchs Wittwe , Margaretha , geb . Haas von
Langenbrücken , ist am 20 . April d . I . gestorben
und hinterließ ein Vermögen von 122 fl . , über
welches sie zu Gunsten ihrer Geschwister Johann
und Juliane Haas von da ohne Berücksichti¬
gung ihres natürlichen Sohnes . Fr . Jos . Haas ,
der nach Russisch -Polen auSwanderte , ohne daß
dessen Aufenthaltsort bekannt ist , verfügte . Dieser
wird deßhalb aufgefordert , binnen 6 Monaten
der Erbtheilung wegen bei Großh . Amtsrevisovai
dahier zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich denjenigen zugetheilt werden wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn er, Fr . Jos . Haas , zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben gewesen
wäre . Bruchsal den 23 . August 1837 .

Großh . Lberamt .

(3 ) Karlsruhe , s Aufforderung , Jo¬
hann Georg Gre tschmann von Spöck ist
vor ungefähr 40 Jahren mit Frau und Kinder
nach Costheim in Neu Rußland ausgewandert
und hat sein Vermögen mitgenommen . . Später
fiel ihm durch den Tod seiner 2 Schwestern noch
weiteres Vermögen an , theils in Fohrniß theilS
kn Liegenschaften bestehend . ErstereS ließ er Nach¬
kommen , letzteres wurde seither in Spöck pfleg -
schaftlich verwaltet und beträgt jetzt 481 fl . 16 kr .
Auf dieses Vermögen wird jetzt von seinen in
Spöck noch lebenden Verwandten , da der Ausge¬
wanderte schon lange nichts mehr von sich hören
ließ , Anspruch erhoben und der Besitz desselben
gegen Caution verlangt . Es werden daher die¬
jenigen , welche einen gegründeten Anspruch darauf
zu haben glauben , anfgefordert , denselben binnen
12 Monaten dahier zu begründen, - widrigenfalls
dieses Vermögen den nächsten 2lnverwandken ge¬
gen Caution wird ausgefolgt werden .

Karlsruhe den 17 . August 1837 .
Großh . Landamt .

(3 ) Offen bürg . sAufforderung .Z Die
Wittwe des schon längst verstorbenen Schuster¬
meisters Joseph Muschlcr von hier starb am
11 . Februar d . I . und hinterlies als Erben
ihrer Bcrlassenschast die Kinder ihrer vollbürti -

gen Schwester Anna Maria Zei d und ihre Halb -
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geschwistev Johann , Michael und Elisabethe Arid ,
resp . deren Letbeserben . Von diesen hat Johann
Zeid eine Tochter , Namen « Scholastika Hinker¬
laffen , die vor mehr als 30 Jahren nach Ungarn
ausgewandert sein soll . Michael Zeid dagegen ,
der im Jahr 1828 gestorben ist , hinkerlies einen
Sohn , Namens Mathias , welcher im Jahr 1817
mit seiner Ehefrau Rosine geb . Doll und sei¬
nen Kindern da « Großherzogthum verlassen und
sich seitdem unstat in Ungarn herum -getrieben
haben . Ebenso soll die Elisabeth « Zeid schon
vor 60 Jahren ausgewandert seyn , ohne daß
deren Aufenthalt bekannt geworden ist . Die ge¬
dachten Mathias , Elisabeth und Scholastika Zeid
oder deren Erben werden nunmehr aufgefordert ,
sich innerhalb 3 Monaren bei der Theilunqsbe -
hörde zu melden und ihre Ansprüche an die Ver -
laffenschaft der Muschler

'
schen Witkwe geltend zu

machen , widrigenfalls dieselbe denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Offenburg den 17 . August 1837 .
Großh . Oderamt

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Bonndorf . sBorladung .) Der Sol¬

dat Willibald Maier von Birkendorf , welcher
in seine Garnison einberufen , dessen Aufenthalts¬
ort dahier aber unbekannt ist, wird aufgefordert ,
sich binnen vier Wochen hier oder bei seinem
Großh . RegimenkScommando zu stellen , widcigens
er als Desetteur angesehen und in die gesetzlich
bestimmte Strafe verurtheilt werden würde . Zu¬
gleich werden die Großh . Behörden ersucht , dre-
sen Menschen auf Betreten hierher verbringen zu
lassen . Bonndvrf den 24 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Kenzingen . sBorladung .) DerSol -
dat Laver Bürkle von Riegel hat ftcf) nach
einer Mittheilun « des Großh . 2 . Linien -Jnfan -
terie - RegimentS -Evmmandos unerlaubkerweise am
15 d . M . aus seiner Garnison entfernt und
sich bis jetzt nicht wieder gestellt . Hiezu wird
nun derselbe aufgefordert und ist dieses nicht bin¬
nen 6 Wochen geschehen, so wird er als Deser¬
teur behandelt , seines Gcmeindebürqerrechts für
verlustig erklärt , und in die gesetzliche Geldbuse
verurtheilt , vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung auf den Betretungsfall .

Kenzingen den 22 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Kenzingen . s Fahndung . ) » Georg
Gep pert von Herbvlzheim , welcher zur Heilung
seines GcsichtskrepseS in der Siechenanstalt zu
Pforzheim sich befand , ist am 11 . d . M . von
dort entwichen . Wir ersuchen nun sämmtliche
Polizeibehörden , auf diesen Purschen fahnden und
im Betretungsfalle anher liefern zu lassen .

Kenzingen den 20 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Offen bürg . sFahndung und Signa¬
lement .) Anton Wö rnle von Diersburg , Sol¬
dat bei dem Großh . 2 . Infanterie - Regiment , hat
sich seit einigen Monaten von Hause entfernt ,
und soll dem Vermuthcn nach nach Nordamerika
ausgewanderl sein . Derselbe wird aufgeforderk ,
sich innerhalb 3 Monaten bei seinem Regiments -
Eommando zu stellen und sich über seinen Aus¬
tritt zu verantworten , widrigenfalls er der De¬
sertion für schuldig , des Gemcindebürgcrrechts für
verlustig erklärt und in die gesetzlich « Geldstrafe
verfällt werden würde . Zugleich ersuchen wir
sämmtliche Polizeibehörden , auf den Anton
Wörnle , dessen Signalement , soweit es erho¬
ben werden konnte , unten folgt , zu fahnden und v
denselben im Betretungsfall entweder hierher oder
an . das Großh . Commando des 2 . Infanterie -
Regiments in Karlsruhe abliefern zu lassen .

Signalement .
Anton Wörnle ist 24 Jahre alt , ungefähr

5 ' 6 " groß , hat blonde Haare , blonden Bart und
ist blatternarbig .

Offcnburg den 22 . August 1837 .
Großh . Obcramk .

(2 ) Offenburg . sFahndung und Signa¬
lement .) Andreas Schwan von Durbach , Sol¬
dat bei dem Großh . 4 . Jnfankeri - Regiment ist
am 15 . d . M . aus seiner Garnison in Mann¬
heim entwichen . Derselbe wird aufgeforderk , sich
innerhalb 6 Wochen bei seinem Regiments - Evm -
mando zu stellen , und über seine unerlaubte Ent¬
fernung zu verantworten , widrigenfalls er der
Desertion für schuldig , des Gemeindebürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Geld¬
strafe verfällt werden würde . Zugleich ersuchen
wir sämmtliche Polizeibehörde » auf den unten
signalistrken Andreas Schwan zu fahnden und
ihn im Betretungsfall entweder hierher , oder an
das Großh . Regiments - Commando in Mannheim
abliefer » zu lassen .

Offenburg den 23 . August 1837 .
Großh . Oberamk . i



# Signalement .
Größe 5 ' 5 "

, Alter 25 Jahre , Körperbau

stark , Gesichtsfarbe gebräunt , Haare schwarz ,
Augen blau , Rase klein .

(1) Bühl . sDiebstahl .U Den Bürgern
Nikolaus Keller und Johannes Keller zu
Neuweier wurden am 18 . d . M . Nachmittag -

ungefähr 8 — 9 fl . baares Geld , bestehend in

1 Kronenthaler , 2 SechSbätznern , Sechsern und

Groschen , mittelst Einsteigm und Einbruch in

ihre gemeinschaftliche Wohnung entwendet . Wir

bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung

auf den noch unbekannten Thjter hiemit zur

öffentlichen Kenntniß . *
Bühl den 22 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .

( 1) Ken zi « gen . sDiebstahls In der

Nacht vom 20 . auf den 21 . d . M . wurden aus

dem Keller des Achaz Metzger zu Niederhausen

mittelst Einbruch folgende Gegenstände entwendet :

Ein noch gut erhaltenes eichenes Fäßchen in

Holz gebunden , und 17 Maas haltend ,
Ein neuer hölzener Hahnen ,
128 — 138 Maas I836r Wein ,
8 E Butter ,
3 irdene Platten ,
2 M gekochtes geräuchertes Schweinefleisch ,

wa - wir Behufs der Fahndung auf diese Gegen¬

stände und den Thäter öffentlich bekannt machen .

Kenzingen den 22 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Oberkirch . sDIebstahl .Z Am hiesigen

Jahrmärkte , den 10 . d . M . wurde
1 ) dem Kaufmann Heckele von Renchen ,

50 Ellen rolher Kartun , welcher schwarz punk -

tirt war und
2 ) dem Tuchmacher David Nestle von Freu¬

denstadt , 24 Ellen dunkelblaues wollenes Tuch

entwendet . Die Entwendung geschah an den

Marktstanden der Damnisikaten . Auf die noch

unbekannten Thater des Diebstahls und auf die

entwendeten Effecten , wolle gefahndet werde » .

Oberkirch den 16 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Triberg . ^Aufforderung . ) Gallus

Ganz !, lediger UhrenhLndler von Hinterstraß ,

LandamtS Freiburg , hat sich bei dem Dauern
Andreas Bammert in Gütenbach eines be¬
deutenden Diebstahls schuldig gemacht und da
die gegen ihn erlassenen Fahndungsausschreiben ,
ohne Erfolg blieben , so wird derselbe in Gemäß¬
heit mit hoher hofgerichtl . Perf . vom 18 . v. M .
Nro . 2778 . ll . 8en . anmit aufgeforbert , flch
binnen 4 Wochen um so gewisser dahier zu stel¬
len , als sonst nach Lage der Acten gegen ihn
erkannt werden wird .

Triberg den 4 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) B o n n d o r f. (Bekanntmachung .) In
dem Geburtsbuche der Pfarrei Bonndorf , find
aus der Filialgemeinde Wellcndinqen eingetragen :

Job . Baptist Walter , am 13 . Oct . 1817 geb .

dessen Eltern Karl Walker von Gündelsheim
bei Karlsruhe und Mr . Flora Hug aus Baar .
Ferner : Franz Xaver Schweizer , unehelich ,
am 23 . Nov . 1817 geboren , dessen Mutter

Waldburga Schweizer aus Beyden bei Stutt¬

gart . Dieselben und ihrer Eltern Aufenthalts¬
ort konnte nicht ermittelt werden . Wenn sie
aber noch am Leben sind , so gehören fle zur
Conscription für 1838 und es ergeht diese Be¬

kanntmachung » damit sie solchenfalls bei der

Aufnahme nicht übergangen werden .
Bonndorf den 24 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bonndorf . ( Bekanntmachung .) In
dem Behufs der Aufnahmsliste zur Conscription
für 1838 von Großherzvglichem Pfarramte zu
Thiengen eingegebenen Verzeichniße der im Jahr
1817 in der Filialgemeinde Breitenfeld gebornea
ist eingetragen : Matha Böhler den 24 . Febr .

1817 geboren , dessen Eltern sind Michael Böh¬

ler , Bürger zu Unteribach und M . A . Alb ietz

daselbst , Vagabunden . Von diesen Personen

hat mgn hier weder über Leben noch Aufenthalt

Nachricht . Mathä Böhler würde aber in dir

Aufnahms - Liste seiner Heimalhgemeinde gehören ,

weshalb diese Bekanntmachung geschieht , damit

er da , wo er sich im Lande gegenwärtig etwa

aufhält , nicht übergangen werden möge .

Bonndorf den 25 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) MeSkirch . ( Bekanntmachung .) Ja .

kob Schmid , ein Sohn des hiesigen Korb¬

machers Johann Schmid und der Brigitta
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Marbeiter . ist nach dem Auszuge aus den

bürgerlichen Standesbüchern der Pfarrei MeSkirch

am 29 . August 1817 dahier geboren , also pro 1838

EonscriptionSpffichtig . Da aber der Aufenthalts - ,
ott dieses Jakob Schmid diesseits unbekannt

^
ist ,

so « erden die betreffenden Behörden ersucht , über

denselben Erkundigungen einziehen , und , falls er

sich in einer Gemeinde des Großherzogthums auf¬

halten sollte , uns zum Eintrag in die Conscrip -

tionSlisten bald möglichst Nachricht hiervon geben

zu wollen .
MeSkirch den 19 . August 1837 .

Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(1 ) Oberkirch . ^Bekanntmachung .) An¬
ton Mayer , Sohn der Margaretha DKn >er ,
geboren zu Erlach den 10 . Februar 1817 , ist
pro 1838 konscriptionspflichtig . Da weder der
Aufenthalt des Conscriptionpflichtigen noch der
seiner Mutter dahier bekannt ist , so bringen
wir dies wegen Aufnahm desselben in die Con -

scription pro 1838 hiemit zur öffentlichen Kenntniß .
Oberkirch den 23 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(2 ) Ueberlingen . fBekanntmachung .)
Es in dem PfarrbuchsauSzuge der Stadtpfarrei
dahier ein gewisser Johann Georg Braun , geb.
den 10 . Februar 1817 , so wie ein Mathä Maier ,
geb . den 17 . September 1817 und als Eltern -
theile von ersterm ein Georg Braun von
Segingen und Dalia Stehle von Binzdorf
und von letzterem ein Egide Maier und eine
Katharine Ritter von Feldkirch , dann ein Jo¬
hann Oech le ein Vagabundenkind der Franziska
Oechle von Hochreuthe der Pfarrei Zußdorf ,
geb . den 14 . März 1817 angegeben . Da über
das Leben , Aufenthalt und sonstige Verhältnisse
dieser Personen keine Auskunf , erhoben werden
kann , so bringen wir dieses zur öffentlichen
Kenntniß , damit , wenn sie sich in irgend einer
Gemeinde deSGroßherzvgthumS aufhalten sollten ,
diese Pflichtigen in die Eonscription pro 1838
ausgenommen und uns Nachricht gegeben werden
wolle . Ueberlingen den 17 . August 1837 «

Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Rhetnbischofsheim . fBekannt -
machung . J In Sachen der Susanne Huß ,
Ehefrau de» Handelsmanns Louis Dörr zu
Rheinbischostheim , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann allda , Beklagten , VermögenSabsonderung
betreffend , ist nach gepflogenen Verhandlungen
folgender Bescheid ergangen :

„ ES seye dem Antrag der Ehefrau deS Han¬
delsmanns Louis Dörr , Susanne geb . Huß
auf Vermögensabsonderung und Aufhebung
der Gütergemeinschaft Statt zu geben , unter
Compensation der Kosten dieses Verfahrens "

welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird . Rheinbischofsheim den 25 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Heidelberg . fStraferkenntniß .) Da
der Soldat vom 1 . Linien -Jnfanterie - Regiment »
Johann Adam Schatz von Heidelberg auf die
auf seine Desertion

"
erfolgte Ediktalladung vom

24 . Februar d. I . weder zurückgekehrt ist , noch
sich verantwortet hat , so wird derselbe auf un¬
gehorsames Ausbleiben der Desertion für schuldig
erklärt , und die Hälfte seines angefallenen Ver¬
mögens , sowie das ihm künftig noch anfallende ,
der Consiskation unterworfenen , die persönliche
Bestrafung aber nach den für Desertion bestehen¬
den Gesetzen Vorbehalten .

Heidelberg den 23 . August ' 1837 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Lahr . fStraferkenntniß .) Da Bene¬
dikt Hübel von .

'
Friesenheim auf die Aufforde¬

rung vom 20 . Dezbr . v . I . Nro . 300400 . sich
nicht sistirt hat , so wird er der Desertion für
schuldig erklärt und vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung in eine Geldstrafe von 800 fl. verfallt .

Lahr den 23 . August 1837 .
Großh . Lberamt .

(1 ) Lahr . fStraferkenntniß .) Der Grena¬
dier Sebastian Sohn von Friesenheim hat sich
auf die öffentliche Vorladung vom 9 . September
v . I . nicht gestellt . Derselbe wird daher der
Desertion für schuldig , mithin des Gemeinde -
burgerrechtS für verlustig erklärt , und vorbehaltlich
der persönlichen Bestrafung in die gesetzliche
Strafe von 1200 fl. verfällt .

Lahr de» 20 August 1837 .
Großh . Obcramt .

( 1 ) Müll heim . fUrtheil .) In Unter¬
suchungssachen gegen die Gebrüder Jakob , Georg ,
Fidel und Joseph Wetzel von Neurnburg we¬
gen Eingangszoll - Defraudation , wird zu Recht
erkannt :

E » feyen di» vier Denunriaten Jakob , Georg .
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Joseph und Fidel Wetze! von Neuenburq der
Defraudation des EingangszoL von 167 E
Zucker für schuldig zu erklären und deßwegen
zur gemeinschaftlichen Nachzahlung de- defrau -
dirten Zoll « mit 31 fl . 18 | kr . und — statt
der zu erkennenden Confiskation des Zuckers —

zur Zahlung des noch durch eidliche Abschätzung
auszumittelnden Werths desselben unter soli¬
darischer Haftbarkeit ; sodann Jeder in eine
Geldstrafe , gleich dem vierfachen Betrag der
vorenthaltenen Abgabe mit 125 fl . 15 kr . ,
und wegen der gemeinschaftlichen Aussührung
der Defraudation zu einer einmonatlichen Ge -
fängnlßstrafe , endlich zur Tagung der Straf -
erstehungs » und zu j der Untersungskosten ,
und zwar rückstchtlich der letztern sammtvrr -
bindlich haftend , zu ver

'
urtheilen und dieses

Strastrkennlniß öffentlich bekannt zu machen .
Dagegen feyen der Kaufmann Joh . Heinrich
Ambühl , Sohn , von Kandern , der ange -
fchuldigten Theilnahme an dieser Defraudation ,
sowie Andreas Thum von Neuenburg der
Eingangszolldefraudation von 29 E Zucker
für klagfrei zu erklären und mi"t den Kosten
zu verschonen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Ur -

thcil nach Verordnung des Großh . Bad . Hosge -
richtS deS Oberrheinkreifes ausgefertigt und mit
dem größer » Gerichts - Jnstegel versehen worden .

So geschehen Freiburg den 30 . May 1837 .
Ka h . (L . S .) v . Bömble .

vdt . Kah .
Nro . 15977 .

Dieses Unheil wird hiemit nach der Ver¬
ordnung des Großh . Bad . Hofgerichts de- Ober -
rheinkrrises öffentlich bekannt gemacht .

Müllheim den 24 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

ll ) Karlsruhe . sZurückgenommeneFahn¬
dung .) Unser AuSschreibrn vom 21 . d . M . nehmen
wir hiemit wieder zurück , indem die Leiche deS
verunglückten Christian B ü ch e l e aufgefunden
wurde . Karlsruhe den 24 . August 1837 .

Großh . Landamt .

Kauf - Anträge .
< 1 ) Baden , sHausversteigerung . ) Dem

hiesigen Bürger und Schneidermeister Georg
Broß wird dal von Seilermeister Joh . Fidel

Kleinmann erkaufte zwei Stock hohe , unten
von Stein , oben von Hol ; erbaute Wohnhaus
in der Beuerner Vorstadt dahier , mit 3 Woh .
nungen und 2 Balkenkellern , nebst Hostaum und
dazu gehörigem Garten , zusammen ungefähr

- 82 0 ° enthaltend und angrenzend , eins , an Gar¬
ten des Gerbermeisters Ignatz Wagner , jung ,
adrs . an Allmend , vvrnen an die Straße , hinten
an di« Seilerbahn von Fidel Ehinger alt , da bei
der gestern , in Folge Vollstreckungs - Verfügung
des Großh . Bezirksamts dahier , vom 25 . Juni
d . I . Nro . 6423 . vorgenommenen Versteigerung
der Schatzungspreis nicht erzielt worden ist ,
Samstag den 16 . k . M . Nachmittags 3 Uhr im
GasthauS zu goldnen Kreutz dahier , in zweiter
öffentlicher Bollstreckungsversteigerung zum Kaufe
ausgefetzt werden , bei welcher Versteigerung . nun
um das erfolgende höchste Gebot , wenn diefts
auch unter dem Schatzungspreis bleiben würde ,
erkheilt werden wird .

Baden den 23 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Brette » . sZehntscheuerversteigerung .)
In Folge eingelangter hoher Weisung Großh .
Hofdomancnkammec vom 9 . August d . I . Nro .
16069 . werden die beiden ararischen Zehntscheuern
in Jöhlingen mit dem dabei befindlichen Gras¬
garten Samstag den 9 . September d . I . Nach¬
mittags 2 Uhr auf dem Platze zu Eigenthum
öffentlich versteigert werden . Die günstige Lage
dieser Liegenschaften , in der Mitte des Orts , und
jene des letztern selbst , an der Hauptstraße und
in der fruchtbarsten Gegend , so wie die solide
Beschaffenheit der Gebäulichkeiten lassen eine
mehrfaltige Benutzung zu , und bieten sowohl
dem Gewerbmann als Landwirkh gute Gelegen¬
heit zur Acquisition eines Gewerbsbesitzthums
dar . Wir laden daher die Liebhaber zur Steige¬
rung mit dem Bemerken ein , daß die Bedingun¬
gen vor dieser schon auf dem hiesigen Verwal -

i tungsbureau «ingesehen werden können .
Brette » den 23 . August 1837 .

Großh . Domänenvecwaltung .

(1 ) Bruchsal . sPferdversteigerung .) Am

Freitag den 1 . Sept . d . I . werden Morgen »
um 8 Uhr bei den Hengststallungen de « Lande ».

gestbteS zu Karlsruhe 4 ausgemusterte Pferd -
öffentlich an den -Meistbiekenden versteigert werden .

Bruchsal den 23 . August 1837 .
Großh - LandesgestüteS - Verrechnung .

(3 ) Bruchsal . sHauS - und Gartenver

steigenmg . ) Freitag den 15 . September d . I .
Abend - 6 Uhr werden im MrthShauS zum Wolf
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dahier von der Franziska Hennig 7 Ruthen

65 Schu Haus und 3 Ruthen 15 Schu Gar¬

ten in der Huttengaß , neben Laquai Janser

Wittwe und Hrn . Oberhofgerichtsralh Trefurt

zu Eigenthum versteigt und endgültig zugeschla¬

gen , wenn der Schätzungspreiß und darüber er¬

zielt wird .
Bruchsal den 14 . August 1837 .

Bürgermeisteramt .

(1 ) Gernsbach . sHolzversteigerung ] Aus

Domänenwaldungen des ForstbezirkS Baden ,
Distrikts Rotcnrain und Silbergrubenrück , wird

Freitag den 1 , September durch den Bezirksför¬

ster Kißling ausser dem bereits zur Versteige¬

rung ausgeschriebenen Holzquantum öffentlich
versteigert :

576 Stamm tannen Bauholz ,
1 — eichen ditto ,
1 — Hainbuchen ,
1 — Ulme ,

900 Hopfenstangen ,
131 Gerüststangen ,

1025 Baumstickel ,
850 Reebpfähle nebst
100 buchene und

2150 tannene Wellen .
Die Liebhaber können flch früh 49 Uhr auf

der Teufrlskanzel etnsinden .

Gernsbach den 23 . August 1837 .
Großh Fvrstamt . .

(3) HaSlach . sVersteigerung .f Die Erben
der in Zell am Harmersbach verlebten Fräulein
von MayerShoffen lassen am 13 . Sept . d . I .

Nachmittags 2 Uhr zu Oberkirch im Gasthaus
zum Bären öffentlich versteigern :

a) Ihren eigenkhümlichen , in der Gemarkung
Oetschbach gelegenen , 25 Mrg . großen Wald ,
da - Dorner Wäldele genannt .

1») Die ihnen zugehörigen Korn - und Haber -
Gülten , sowie Bodenzinse in den Gemeinden
Stadelhofen , HaSlach , Ulm , Erlach , Hessel¬
bach » Oberkirch und Renchen ( Bezirksamt
Oberkirch ) ferner in den Gemeinden Wind¬

schläg und Bühl (Oberamts Offenburg .)
3u dieser Steigerung werden die Liebhabor mit
dem Bemerken eingeladen , daß fle legale Ber -

mögenSzeugnisse beizubringen haben , und daß
die Steigerungsbedingungen unmittelbar vor der
Steigerung eröffnet werden .

HaSlach im Kinzigthal den 14 . August 1837 .

Rentmeister Fischer .

( 1) Hilsbach bei SinSheim . fFäfferver .
stelgerung . ĵ Donnerstag den 7 . Sept . Vormit¬
tags 10 Uhr werden bei dem Fürstlich Lciningi -
fchen Rentamte Hilsbach aus dem herrschaftlichen
Keller allda 5 — 6 gutgehaltene in Eisen gebun¬
dene Lagerfäffcr , zwischen 11 — 35 Ohm eines
haltend , ferner 14 — 15 zwei bis 4öhmige in
Eisen gebundene Fuhrsasser und einiges Daubholz
versteigert .

Hilsbach den 24 . August 1837 .
Fürstlich Leiningisches Rentamt .

(1 ) Karlsruhe . f Oehmdgrasversteige -

rung .) Der dießjahrige Ohmdgraserwachs von
den herrschaftl . Wiesen zu Goltcsau , Graben
und Bruchhausen wird an nachbenannten Tagen
mvrgenweise öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber hiermit eingeladen werden :
1 ) von den Wiesen zu Gottesau , auf

dem Platze selbst, und zwar
a , von dem Langenbruch , Faukenbruch ,

Mühl - , Letten - , Reutel - und Schieß¬
wiese ad 218 Morgen ,

Mittwoch den 6 . Sept . früh 7 Uhr .
Zusammenkunft beim rothen Häuschen , ohnweit

dem Augarten .
d . von den Iammerthal - , Abtszipf - und

BädcrichSwiescn ad 148 Morgen ,
Donnerstag den 7 . Sept . früh 7 Uhr .

Zusammenkunft bei der Artilleriekascrne zu
Gottesau .

2) von den WiesenzuGrabenundRus -

heim aä 61 Morgen ,
Montag den 4 . Sept . Vormittags 9 Uhr auf

dem Rathhaus zu Graben .
3) von den sogenannten Haardbruch -

wiesen zu Bruchhausen ad 88 Morgen ,
Dienstag den 5 . Sept . Vormittags 8 Uhr auf

den Wiesen selbst .
Karlsruhe den 25 . August 1837 .

Großh . Domainenverwaltung .
vr . Herrmann . .

(1 ) Karlsruhe . fBau - und Nutzholz -

versteigerung . s Bis ' Samstag den 9 . September
d. I . Morgens 9 Uhr werden aus dem Mittel¬

berger herrschaftl . Wald durch BezirkSförster
Taylor :

58 Stamm tannen Bauholz ,
3 Stück eichene und

337 — tannene Sägklötze
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs -

kiebhaber hiermit «ingeladen , sich zu obgedachrem
Tag und Stunde zu Fraurnalb einzusinden , von

4 3
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wo aus sie zu dem nahen Bersteiger .ungsort in
den Wald geleitet werden .

Karlsruhe den 27 . August 1837 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(1) Karlsruhe . sLeihhauspfänderverstei -

gerung .^ Die verfallenen Leihhauspfänder , deren

Prolongation bis zum 16 September noch nicht
nachgesucht wurde , werden Montag den 25 Sept .
und die folgenden Tage im Gasthaus zum König
von Preußen versteigert .

Karlsruhe den 25 . August 1837 .
Lethhaus -Berwallung .

E y t h .

(3 ) Malsch , Bezirksamt Ettlingen . s Hol¬
länder - , Bau - u . Rutzholzvcrsteigerung .j Indem
hiesigen Gemeindswald werden Freilag den 15ten
September d . I . 21 Stämme Eichen , die sich
vorzüglich zu Holländer - , Bau - und Nutzholz
eignen , wie solche am Boden liegen , versteigert .
Die Liebhaber wollen sich an gedachtem Tage
Morgens 9 Uhr in dem WirlhShause zur Krone
dcihier einsinden , von wo aus man sie in den
Wald führen wird .

Malsch den 17 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Mingolsheim . sHausvcrstelgerung . ^
Nach dem oberamtlichen Beschluß vom 15 . v . M -
Nro . 15786 . läßt Zimmermcister Georg Hette¬
rich von Bruchsal , alS Bevollmächtigter des
Müllermeisters Jakob Andreas Gutenberger
von Rauenberg nachfolgende Haus - und Hofge¬
rechtigkeit den 18 . k . M . September Abends 7 Uhr
auf hiesigem Gemeindehaus zu Eigenthum ver¬
steigern , wo sogleich der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreiß erlöst wird .

Haus und Hof .
18 Ruthen eine ganze Hofstätt , nebst
5 $ Ruthen daran liegenden Garten in der

obern Straße am Markplatz , neben Valentin
Schanzcnbach uud Lammwirth Friederich Haintz -
mann und Johann Wolters Erben .

Beschreibung .
DaS Wohnhaus ist einstöckig von Holz ge¬

baut , hat unten gegen die obern Straße auf den
Marktplatz zwei große Zimmer , wovon das eine

früher ein Specereiladen war , gegen den Hof
ein weiteres getäfeltes Zimmer , eickk geräumige
Küche , und in derselben den Eingang zu einem
gewölbten Keller , dann in der ober » Abtheilung
gegen den Marktplatz ein große - Wohnzimmer
nebst zwei Dachgaupen , gegen den Hof abermal

mal 2 kleiner ? Zimmer und großen Trippel , ober
diesem einen durch die ganze Hauskänge ziehenden
gcdiehlten Speicher . Einen geräumigen §Hof ,
gute Scheuer , Rindviehstall zu 6 Stück Vieh nebst
3 Schweinstallungen und Holzremis . Dieses
Haus ist wegen seiner vortheilhaften Lage zu
jedem Gewerbe empfehlend .

Mingolsheim den 28 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Nonnenweier . sGebaude und Gü -
terversteiqerung . ] Die Erben der verlebten Frei¬
frau von Oberkirch geb . von R a t h s a m -
hausen von hier , werden am Montag den 25 .
k. M Sept . Nachmittags 2 Uhr in dem unten
bezeichnelen Hause versteigern lassen : Ein dahier
in Nonncnweier an der Straße im Unterdorf
und blos i Stunde vom Rheinstrom stehendes
2stöckigtes 70 Fuß lange » und 40 Fuß tiefes
Wohngebäude , welches im untern , massiv gebau¬
ten Stocke 6 heizbare Zimmer , Küche und Spei - ,
sekammer , im obern Stock hingegen 7 heizbare
und 2 unheizbare Zimmer nebst Gesindekammern
und dann einen sehr geräumigen Speicher hat .

Unter dem Hause befinden sich 2 große Bal -
kenkeller , in welchen 400 neue Ohm - Fässer
Platz finden .

Die Oekonomiegebäude : nämlich eine Scheuer ,
Stallungen , Remisen und Fruchtspeicher unter
einem Dach , sind 100 Fuß , daS Waschhaus aber
40 Fuß lang , 6 Schweinställe , eine Geschirrkam .
mer sowie ein Hühner - und Taubenhaus , stehen
ebenfalls in dem sehr geräumigen Hofe , der mit
dem Platz , worauf die Gebäude ruhen , 3 Sester
oder | Morgen mißt .

Die unmittelbar dabei liegenden Gemüse - Baum
u . Grasgärten sind 10 Sester oder 2 £ Morg . groß .

Sämmtlich vorbcschriebene Realitäten um¬
schließt eine gut erhaltene Mauer und find in
einer äußerst freundlichen Lage . Ferner :

Den s. g . Wörtelgarten 52 Sester groß , mit
tragbaren Obstbäumen aller Gattung besetzt, und
auf das erstbezeichnete Besitzthum stoßend .

Eine wesentliche Kaufsbedingung ist : daß am
Kaufspreiße der j Theil baar , der Rest aber in
drei zu 5 pCt . verzinslichen JahrSterminen ,
Martini 1838 , 1839 u . 1840 bezahlt werden soll.

Nonnenweier , im Amtsbezirk Lahr , den 24 .
August 1837 .

Die von hoher KreiSregierunq zur ErbschaftS -
auSeinandersetzung dcligirke Commission .

AmtSrevisor Bitlmann .

(2) Ohlsbach . sHau « - und Güterver -

steigeruog .^ In Gemäßheit richterlicher Verfügung
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des Großh . Bezirksamt Gengenbach vom 17ten

Juli 1837 Nro . 6422 . wird Freitag den 29ten

September d . Z . im hiesigen Rebstockwjrths -

haufe , Nachmittags 2 Uhr , das den Martin

Käppi e
'
schen Relikten dahier gehörige Taglöhner -

gut im Vollstreckungswege zu Eigenkhum ver¬

steigert , bestehend :
Ein einstöckiges von Holz erbautes Wohn¬

haus , sammt Scheuer und Stallung , im Zinken

Schlauch , eins , der Weg , anders , sich selbst .
4 Zeuch Hofplatz und Garten beim Haus ,

eins. Pirmin Bruder .
4 Thauen Mattfeld 1 Zeuch Reebfeld , und

7 Haufen Reeden beim Haus im Fuchsen , eins ,

sich selbst, anders . Mathias Bischler .
2Jf Haufen Reeden und 4 Haufen Leerfeld

im Fuchsen , ein - und anderseits Math . Brüderle .
1 § Haufen Reeden im Baumgarten , eins .

Karl Vetter , anders . Christoph Fautz .
6 Haufen Reeden im Schlauchbecg , eins .

Gregor Wagemann , anders . Gregor Suhm .
2 Zeuch Reitfeld und 2 Haufen Leerfeld

allda , eins , und anders . Gregor Wagemann .
Was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird ,

daß der endgültige Zuschlag epfolgt , wenn der

SchätzunqSpreiß oder darüber geboten wird .
Ohlsbach den 19 August 1837 .

Bürgermeisteramt .
( 2 ) Pfaffenroth . sHolz - und Wellen -

versteigerung . s Die Gemeinde Pfaffenroth läßt
in ihrem GemeindSwald nachgenannkes Holz
und Wellen versteigern :

Freitag den 1 . September
20 Meß buchen Scheilerholz und
92 „ forlen Holz .

Samstag den 2 . September
10000 Stück buchene Wellen .

Montag den 4 . September
10000 forlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens
um 8 Uhr beim hiesigen RalhhauS .

'

Pfaffenroth den 23 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

Pachtanträge uns Verleihungen .
( 1 ) Spesarth . sSchafweidverpachtung .^

Die Gemeinde Spesarth läßt bis Samstag den 2 .
d. Z . Morgen - 8 Uhr auf 3 Jahre die

Winterschafweide an den Meistbietenden verstei -
ern , die Winterweide kann mit 150 Stück Schaf «
^ " trieben werden . Hiebei wird bemerkt , daß

Bestandschäfer für sein eigen LvgiS und für
den Winkerstall zu sorgen hat ; die übrigen Be «

dingniffe werden am Tage der Steigerung bekannt

gemacht werden .
Spesarth den 25 . August .1837 .

Bürgermeister Wald mann .

Bekann tmach ungen .

(1) B o n n d o r f. sZehntablösung betreffend . )
Ueber die Ablösung des großen Zehntens vom

Hofguke Hagnau , Gemeinde Krankingen , welcher
der Großh . Domänenverwaltung dahier zusteht ,

ist zwischen derselben und dem Besitzer Kasimir
Müller ein Vertrag abgefchloffen worden . Wer

glaubt , auf das Ablösungskapiral irgend einen

Anspruch begründen zu können ) hat innerhalb

3 Monaten sein Recht gehörig zu wahren , widrigens
er mit seinen Ansprüchen , zufolge der gesetzlichen

Bestimmung , lediglich an den Zehntberechtigten
verwiesen werden würde .

Bonndorf den 19 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

, ( 1 ) Bonndorf . sZehntablösung betr . ]

Üeber die Ablösung sammtlichec Zehnten , welche

der Großh . Domänenverwaltung dahier auf der

Gemarkung der Gemeinde Brenden zustehen , ist

zwischen derselben und letzterer ein Vertrag ab¬

geschlossen worden . Wer glaubt , auf das Ab¬

lösungskapital irgend einen Anspruch begründen

zu können , hat innerhalb 3 Monaten sein Recht

gehörig zu wahren , widrigens ec mit feinen An¬

sprüchen , zufolge der gesetzlichen Bestimmung ,

lediglich an den Zrhntberechliglen verwiesen wer¬

den würde .
Bonndorf den 19 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Benndorf . sZehntablösung fccfr. ]

Ueber die Ablösung des sogenannten Zehntens

vom Hose Thanegg , Gemeinde Voll , welcher

der Großh . Domänenverwaltung dahier zusteht ,

ist zwischen derselben und dem Besitzer Johann

Frei ein Vertrag abgeschlossen worden . Wer

glaubt , auf das Ablöfungskapital irgend einen

Anspruch gründen zu können , hat innerhalb

3 Monaten fein Recht gehörig zu wahren ,

widrigen - er mit seinen Ansprüchen , zufolge der

gesetzlichen Bestimmung , lediglich an den Zehnt -

berechtigten verwiesen werden würde .

Bonndorf den 19 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Benndorf . sZehntablösung betreffend .)

Ueber die Ablösung des großen Fruchtzehndens zu

Balzhausen , welcher der Großherzoglichen Domai -

nenverwaltung dahier auf dortiger Gemarkung

zusteht , ist zwischen derselben und der Gemeinde

«



ein Vertrag abgeschlossen worden . Wer glaubt

auf das Ablösungs -Kapital irgend einen Anspruch

gründen zu können , hat innerhalb drei Monaten

sein Recht gehörig zu wahren , widrigens er mit

seinen Ansprüchen , zufolge der gesetzlichen Be¬

stimmung , lediglich an den Zehendberechtigten ver¬

wiesen werden würde .
Bonndorf den 19 . August 1837 .

GroßherzoglichcS Bezirksamt .
(2 ) Brette » sZehntablösung betreffend .^

Ueber das dem ev . Schuldienst Zaisenhausen auf

Flehinger Gemarkung zustchendes Zehntrecht ist
ein Ablösungsvertrag unter , den Bethciligten zu
Stande gekommen . Es werden daher nach §. 74 .
des Zehntablösungsgesetzes alle diejenigen , welche
Ansprüche an das Ablösungskapital zu haben

glauben , aufgefordert , solche binnen 3 Monaten

bei Vermeidung der im § . 17 . des ZehntablösunS -

gesetzes ausgesprochenen Rechtsnachkheils gellend

zu machen .
Bretten den 14 . August 1837 .

Großherzogl . Bezirksamt .
( 1 ) Heidelberg . sZehntablösung betr . ŝ

Ueber die Ablösung deS großen und kleinen Zehn¬
tens von Novalien auf dem Roschbacher Hof -

gut , Gemeinde Allenbach , ist zwischen Großh .

Domanenverwaltung Heidelberg und dem Hof -

guls -Besttzcr Kaspar Kling ein Vertrag zu
Stande gekommen . Wer daher aus irgend
einem Rechlsgrund an das Ablösungskapital An¬

sprüche machen zu können glaubt , soll binnen 3

Monaten sie dahier anmelden , widrigenfalls sie

sich lediglich an den Zehnlbercchtigten zu halten
haben . Heidelberg den 23 August 1837 .

Großh . Oberamt .
(iy Müllheim . sZehntablöfungsvertrag .^

Zwischen Großh . Domanenverwaltung Müllheim
und der Stadt Neucnburg ist wegen Ablösung
des Domäncnzehnkcns in dortiger Gemarkung
ein Vertrag abgeschlossen worden , was mit der

Aufforderung an diejenigen , welche an dem Ablö -

lungskapital irgend Rechte zu haben glauben ,
bekannt gemacht wird , binnen 3 Monaten ihre
Ansprüche dahier gellend zu mache », widrigenfalls
sie sich lediglich an den Zehnkberechtigten zu hal¬
ten haben .

Müllheim den 24 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) NeckarbischvfSheim . sZehntablö -

sung betreffend .) Zwischen der Gemeinde Neckar -

bischofSheim und der 1 . evangl . Pfarrei daselbst
ist wegen dem der letztern auf der Gemarkung

506 —

der erster » zugehörigen Zehnten ein Ablösungs¬
vertrag auf gütlichem Wege zu Stande gekom¬
men , was mit der Aufforderung bekannt gemacht
wird , daß alle Ansprüche aus das Zehntablösungs¬
kapital bei Vermeidung des im §. 17 . des Zehnt¬
ablösungsgesetzes angedrohtcn Nachtheils binnen
3 Monaten gehörig gewahrt werden müssen .

Neckarbischofsheim den 17 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Waldshut . sDieAblösung des Zehn¬
tens zu Eschbach betreffend .) Ueber die Ablösung
des Zehntens zu Eschbach ist zwischen der Großh .
Domanenverwaltung zu Thiengen mit Genehmi¬
gung der Großh . Hofdomanenkammer und zwi¬
schen der Gemeinde ein Vertrag abgeschlossen
worden , was mit der Aufforderung öffentlich be¬
kannt gemacht wird , daß alle Ansprüche auf das
ZehntablösungSkapital bei Vermeidung des im

tz . 17 . des Äblösungsgesetzes angedrohten Nach¬
theils binnen 3 Monaten gehörig gewahrt wer¬
den müssen .

Waldshut den 23 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 )
" Walds Hut . sDie Ablösung des

Zehntens zu Gaiß betr . ) Ueber die Ablösung
deS Zehntens zu Gaiß ist zwischen der Großh .
Domanenverwaltung zu Thiengen mit Geneh¬
migung der Großh . Hosdomänenkammer und

zwischen der Gemeinde ein Vertrag abgeschlossen
worden , was mit der Aufforderung öffentlich
bekannt gemacht wird , daß alle Ansprüche auf das

Zehnlablesungskapital bei Vermeidung de« im

§ . 17 . des Äblösungsgesetzes angedrohten Nach¬

theils binnen 3 Monaten gehörig gewahrt werden

müssen . Waldshut den 24 . August 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Schwetzingen , sGesuch . 1 Ein

Theilungskommiffär der sich über die erforder¬

lichen Eigenschaften auszuweisen vermag , wird

gesucht , dessen Eintritt sogleich erfolgen kann .

Schwetzingen den 26 . August 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

Dienst - Nachrichten .

Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und

Lrganistendirnst zu Ebnet , Landamts Frriburg ,

ist dem Schuikandidaten Franz Xaver Schmutz

von Kirchhofen , bisherigen Unterlehrer zu Zäh¬

ringen , StadtamtS Freiburg , übertragen worden .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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